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IN DEM 1967 IN KRAFT GETRETENEN GESETZ ZUR 
FÖRDERUNG DER STABILITÄT UND DES WACHS
TUMS DER WIRTSCHAFT – kurz Stabilitätsgesetz 
(StabG) – sind die vier übergeordneten wirtschaftspoli
tischen Ziele beschrieben: Wirtschaftswachstum, Voll
beschäftigung, Preisstabilität und außenwirtschaftliches 
Gleichgewicht. In dem Gesetz verpflichtet sich die Bun
desregierung zudem, jährlich im Januar einen Jahres
wirtschaftsbericht vorzulegen, der eine quantitative 
Darlegung der von der Bundesregierung für das laufende 
Jahr angestrebten wirtschafts- und finanzpolitischen 
Ziele und eine allgemeine Darlegung der für das lau
fende Jahr geplanten Wirtschafts- und Finanzpolitik 
enthält. Der erste Bericht erschien am 25. Januar 1968.

IN EIGENER SACHE

WEICHEN FÜR DIE ERHOLUNG GESTELLT

DEUTSCHL AND FÜHRTE IM 2. HALBJAHR 2020 DEN VORSITZ IM R AT DER EUROPÄISCHEN UNION. 
Gemeinsam mit den europäischen Partnern wurden die Weichen dafür gestellt, dass die europäische Wirtschaft 
sich nicht nur von der Krise erholen, sondern gestärkt aus ihr hervorgehen wird. Neben dem notwendigen 
Krisenmanagement wurden auch entscheidende Zukunftsimpulse gesetzt. Die wirtschaftspolitischen Fort
schritte und Ergebnisse unter deutscher EU-Ratspräsidentschaft wurden in einer neuen BMWi-Publikation 
zusammengefasst.  www.bmwi.de/wirtschaftspolitische-bilanz-der-deutschen-eu-ratspraesidentschaft
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SCHUTZ VOR CORONA

AB SOFORT KÖNNEN FORSCHUNGS
EINRICHTUNGEN UND UNTERNEHMEN 
FÖRDER ANTR ÄGE für Innovationsprojekte 
im Bereich persönlicher Schutzausrüstung 
einreichen. Ziel der neuen Förderrichtlinie ist 
es, entlang der gesamten Wertschöpfungs
kette von Schutzausrüstung Anreize für ver
stärkte Innovationstätigkeit zu setzen, um 
die internationale Wettbewerbsfähigkeit 
deutscher Unternehmen zu stärken und 
einen Beitrag zur Erhaltung von Produktions
kapazitäten am Standort Deutschland zu 
leisten. Mit dieser Fördermaßnahme wollen 
wir insbesondere kleinere und mittlere 
Unternehmen (KMU) unterstützen sowie die 
Kooperation mit weiteren Unternehmen der 
Branche sowie wissenschaftlichen Einrich
tungen anregen und stärken.

MORGEN

W I R T S C H A F T S P O L I T I K

21
S

C
H

L
A

G
L

IC
H

T
E

R
 F

E
B

R
U

A
R

 2
02

1

W I R T S C H A F T S P O L I T I K

INDUSTRIELLE BIOÖKONOMIE

MIT EINER NEUEN FÖRDERRICHTLINIE UNTERSTÜTZT DAS BUNDES
MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT UND ENERGIE (BMWI) die Nutzung und den 
Bau von Demonstrationsanlagen für die industrielle Bioökonomie. Ziel ist es, den 
Transfer bioökonomischer Produkte und Verfahren in die industrielle Praxis zu unter
stützen. Die Förderrichtlinie trat Ende 2020 in Kraft. Die Bioökonomie gehört zu den 
sogenannten Game-Changer-Technologien. Sie ermöglicht vollkommen neue Produkte 
und Produktionsverfahren, die auf der nachhaltigen Nutzung von Ressourcen, der 
Substitution von fossilen durch biologische Rohstoffe sowie der Nutzung von Abfällen 
basieren. Erste Projektskizzen können zum 1. März 2021 eingereicht werden.
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